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Ablaufprogramm

7. März

Einführung, Begriffsbestimmung, Grundlagen (Teil 1) 

· Völkerstrafrecht als Teilgebiet der Völkerrechtsordnung 

· Rechtsquellen 

· Individuelle strafrechtliche Verantwortlichkeit und das Recht der Staatenverantwortlichkeit 

· Verbrechen nach Völkerrecht/transnationale Verbrechen 

· „Direkte“ und „indirekte“ Rechtsdurchsetzung 

· Errichtung international(isierter) Strafgerichte

· Rechtsprechungsorgane: Internationaler Strafgerichtshof, ad hoc Tribunale für das ehemalige Jugoslawien und Ruanda / Sierra Leone, Kambodscha / Osttimor, Kosovo, Bosnien Herzegowina 
14. März

Einführung, Begriffsbestimmung, Grundlagen (Teil 2) 
21. März

Historische Entwicklung 

· Strafbestimmungen des Versailler Friedensvertrags 

· Verfolgung der Hauptkriegsverbrecher nach dem zweiten Weltkrieg und nationale Nachfolgeprozesse 

· Entwürfe für ein Völkerstrafgesetzbuch und ein Statut für einen internationalen Strafgerichtshof 

· Der Weg zum Rom Statut und die erste Überprüfungskonferenz in Kampala 

28. März

Völkermord 

· Geschützte Gruppen 

· Erweiterter Vorsatz: vollständige oder teilweise Ausrottung einer Gruppe 

· Ruanda – Srebrenica – Darfur 

4. April

Verbrechen gegen die Menschlichkeit 

· Allgemeine Voraussetzungen: ausgedehnter oder systematischer Angriff gegen die Zivilbevölkerung 

· Darstellung ausgewählter Tatbestände anhand der Rechtsprechung internationaler Tribunale 

11. April

Kriegsverbrechen 

· Umsetzung des Haager und Genfer Rechts im Rom Statut 

· Fortentwicklung der Kriegsverbrechen durch die ad hoc Tribunale 

· Abgrenzung internationaler und nicht-internationaler bewaffneter Konflikte 

9. Mai


Verbrechen gegen den Frieden/Verbrechen der Aggression 

· Verbrechen der Aggression als Sonderdelikt 

· Staatliche Aggressionsakte als Grundlage individueller strafrechtlicher Verantwortlichkeit 

· Verhältnis des ICC zum Sicherheitsrat der Vereinten Nationen 

16. Mai 
Ausgewählte Fragen des Allgemeinen Teils 

· Unerheblichkeit von Immunitäten 

23. Mai 
Zuständigkeit des Internationalen Strafgerichtshofs (I) 
· Gerichtsbarkeit (ratione materiae, ratione loci, ratione personae, ratione temporis) 

· Anhängige Situationen und Fälle 

· Zuweisungsmechanismen und Anklagestrategie 

· Zulässigkeitsvoraussetzungen: Grundsatz der Komplementarität und Schwere der Tat 

30. Mai

Zuständigkeit des Internationalen Strafgerichtshofs (II) 

6. Juni 

Nationale Durchsetzung des Völkerstrafrechts 

· Umsetzung des Rom Statuts ins nationale Recht 

· Verfahren nach dem Weltrechtsprinzip 

· Rückgriff auf traditionelle Rechtsfindungsmechanismen (Gacaca, Mato Oput) 

· „Transitional Justice“

20. Juni

 Alternativen zur Strafverfolgung? 

· Amnestien 

· Wahrheits- und Versöhnungskommissionen 
27. Juni

Abschlussklausur 
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